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Satzung des Buber-Ro-
senzweig-Instituts für jü-
dische Geistes- und Kul-
turgeschichte der Mo-
derne und Gegenwart 
(BRI) im Fachbereich 
Evangelische Theologie 
der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frank-
furt am Main  

Genehmigt durch Beschluss 
des Präsidiums der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main vom 
26.01.2021 sowie des Beschlus-
ses des Fachbereichsrats des 
Fachbereichs Evangelische 
Theologie der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt 
am Main vom 27.01.2021  

§ 1 Rechtsstellung 

Das „Buber-Rosenzweig-Institut 
für jüdische Geistes- und Kultur-
geschichte der Moderne und Ge-
genwart“ (BRI) ist ein im Fachbe-
reich Evangelische Theologie ge-
gründetes und von ihm getrage-
nes Forschungsinstitut der Jo-
hann Wolfgang Goethe-Universi-
tät Frankfurt am Main. 

§ 2 Name und Aufgaben des In-
stituts 

(1) Das BRI trägt die Namen Mar-
tin Bubers und Franz Rosen-
zweigs und stellt sich damit in die 
Tradition der Wirksamkeit der bei-
den jüdischen Denker an der Uni-
versität Frankfurt in der Zeit der 
Weimarer Republik. 

(2) Das BRI dient dem Fachbe-
reich Evangelische Theologie und 
der Johann Wolfgang Goethe-
Universität als Instrument für die 
Organisation und Durchführung 
wissenschaftlicher Forschungen 
im Bereich der jüdischen Geistes- 
und Kulturgeschichte sowie der jü-
dischen Religionsphilosophie der 
Moderne und Gegenwart. Dabei 
schließt der im Bereich der jüdi-
schen Historiographie weit ge-
fasste Begriff der „Moderne“ die 
Möglichkeit der Ausweitung von 
Forschungsaktivitäten auf andere 
Epochen der jüdischen Ge-
schichte und Tradition ausdrück-
lich mit ein.  

(3) Im Zentrum der Arbeit des BRI 
steht die Durchführung von For-
schungsprojekten im Bereich der 
jüdischen Geschichte und der jü-
dischen Religionsphilosophie, die 
Einwerbung von Drittmittelprojek-
ten in den genannten Forschungs-
feldern sowie die Unterstützung 
der Forschung seiner Mitglieder.  

(4) Das BRI kooperiert dabei mit 
anderen Forschungseinrichtun-
gen an der Johann Wolfgang Goe-
the-Universität und in der Stadt 
Frankfurt.  

(5) Ein Schwerpunkt der Arbeit 
des BRI besteht in der Gestaltung 
von Kooperationen mit anderen 
Forschungseinrichtungen im Be-
reich der jüdischen Geschichte 
und der jüdischen Religionsphilo-
sophie im In- und Ausland. 

(6) Eine besondere Zielsetzung 
des Instituts besteht in der Förde-
rung von Early Career Resear-
chers und deren Vernetzung mit 

der nationalen und internationalen 
Forschungsgemeinschaft. 

(7) Das BRI führt regelmäßig inter-
nationale wissenschaftliche Ver-
anstaltungen durch, einschließlich 
der jährlichen Martin-Buber-Vorle-
sungen für jüdische Geistesge-
schichte und Philosophie.  

(8) Das BRI bemüht sich, zur Ver-
stärkung der Forschungsschwer-
punkte ausländische Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaft-
ler für Gastdozenturen und For-
schungsaufenthalte zu gewinnen. 

(9) Das BRI trägt die Verantwor-
tung für die Publikation institutsei-
gener wissenschaftlicher Schrif-
tenreihen und Zeitschriften.  

(10) Das BRI beteiligt sich an den 
Forschungsaktivitäten des Fach-
bereichs Evangelische Theologie 
und trägt außerdem zu dessen 
Wirksamkeit im Bereich der Third 
Mission bei.  

§ 3 Finanzierung und Räumlich-
keiten 

(1) Das BRI finanziert seine Aktivi-
täten nach § 2 aus den Mitteln, die 
der Martin-Buber-Professur vom 
Fachbereich Evangelische Theo-
logie im Rahmen seiner Haushalt-
planung zugewiesen werden, so-
wie aus den vom Institut einge-
worbenen Drittmitteln. 

(2) Als Räumlichkeiten stehen 
dem Institut die der Martin-Buber-
Professur vom Fachbereich Evan-
gelische Theologie zugewiesenen 
Räume zur Verfügung. Für einge-
worbene Drittmittelprojekte kön-
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nen nach Möglichkeit von zentra-
ler Seite zusätzliche Räume zur 
Verfügung gestellt werden.  

§ 4 Mitglieder 

(1) Mitglieder des BRI sind neben 
dem geschäftsführenden Direktor 
/ der geschäftsführenden Direkto-
rin die an der Martin-Buber-Pro-
fessur beschäftigten und ihr zuge-
ordneten wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, ad-
ministrativ-technischen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter – auch 
soweit sie aus Mitteln Dritter be-
zahlt werden – sowie Studierende, 
die im Rahmen des Instituts als 
wissenschaftliche Hilfskräfte oder 
Mitarbeitende an Forschungspro-
jekten auf längere Zeit tätig sind. 

(2) Promovierende und fortge-
schrittene Early Career Resear-
chers, deren Forschungen im 
Kontext der Martin-Buber-Profes-
sur für Jüdische Religionsphiloso-
phie betreut werden, können die 
Mitgliedschaft im BRI beantragen. 
Die Entscheidung trifft der ge-
schäftsführende Direktor / die ge-
schäftsführende Direktorin.  

(3) Mitglieder und Angehörige der 
Johann Wolfgang Goethe-Univer-
sität, die weder nach Abs. 1 und 
Abs. 2 Mitglieder des BRI sind, 
können assoziierte Mitglieder des 
Instituts werden, sofern sie eine 
aktive Forschungstätigkeit im The-
menbereich des Instituts nachwei-
sen können. Das Gleiche gilt für 
Angehörige anderer im Bereich 
der interdisziplinären Forschung 
zur jüdischen Geistes- und Kultur-
geschichte sowie der jüdischen 
Religionsphilosophie tätigen Insti-
tutionen, sofern und solange sie 
offiziell als Fellows am BRI zu 
Gast sind. Über die Aufnahme als 
assoziiertes Mitglied entscheidet 
der geschäftsführende Direktor / 
die geschäftsführende Direktorin 
in Absprache mit dem Dekanat 
des Fachbereichs Evangelische 
Theologie. 

(4) Einmal jährlich findet – zusätz-
lich zu den regelmäßigen Arbeits-
besprechungen – eine Mitglieder-
versammlung statt, in der intern 
über die Arbeit des BRI berichtet 

wird sowie Forschungsperspekti-
ven und Veranstaltungsprogramm 
diskutiert und geplant werden. 

(5) Die Mitgliedschaft im BRI er-
lischt durch Austrittserklärung o-
der durch Ausschluss durch den 
geschäftsführenden Direktor / die 
geschäftsführende Direktorin 
nach Anhörung, wenn die Mitglie-
der ihre Verpflichtungen gegen-
über dem BRI gröblich verletzt ha-
ben, das Ansehen des BRI schä-
digen oder unehrenhafte Hand-
lungen begehen. Eine ordentliche 
Mitgliedschaft erlischt ferner mit 
Ausscheiden des Mitglieds aus 
der Universität.  

§ 5 Organe  

Organe des Instituts sind der ge-
schäftsführende Direktor / die ge-
schäftsführende Direktorin (§ 6) 
und der Wissenschaftliche Beirat 
(§ 7).  

§ 6 Geschäftsführung des BRI  

(1) Der Inhaber oder die Inhaberin 
der Martin-Buber-Professur für Jü-
dische Religionsphilosophie ist 
der geschäftsführende Direktor o-
der die geschäftsführende Direk-
torin des BRI. Er / sie kann aus 
dem Kreis der Mitglieder eine 
Stellvertreterin / einen Stellvertre-
ter bestimmen. 

(2) Der geschäftsführende Direk-
tor / die geschäftsführende Direk-
torin vertritt das Institut am Fach-
bereich Evangelische Theologie 
sowie gegenüber dem Präsidium 
der Johann Wolfgang Goethe-
Universität und der Öffentlichkeit.  

(3) Der geschäftsführende Direk-
tor / die geschäftsführende Direk-
torin zeichnet verantwortlich für 
die Wahrnehmung der in § 2 fest-
gelegten Aufgaben des Instituts. 

(4) Der geschäftsführende Direk-
tor / die geschäftsführende Direk-
torin übernimmt im Zusammenwir-
ken mit dem Dekanat des Fachbe-
reichs Evangelische Theologie die 
Verantwortung für die Verwaltung 
der Finanzen des Instituts. Die Zu-
ständigkeit des Dekanats beruht 
auf § 45 Abs.1 HHG. 

(5) Der geschäftsführende Direk-
tor / die geschäftsführende Direk-
torin berichtet einmal jährlich dem 
Dekanat und dem Fachbereichs-
rat des Fachbereichs Evangeli-
sche Theologie über die Aktivitä-
ten und die Entwicklung des BRI. 

(6) Unabhängig von der Evaluie-
rung gemäß § 8 überprüft der 
Fachbereichsrat bei einem Wech-
sel des geschäftsführenden Direk-
tors / der geschäftsführenden Di-
rektorin Struktur, Rechtsstellung 
und Ausrichtung des Instituts. 

§ 7 Wissenschaftlicher Beirat  

(1) Das BRI wird durch einen wis-
senschaftlichen internationalen 
Beirat beraten, der auf Vorschlag 
des geschäftsführenden Direktors 
/ der geschäftsführenden Direkto-
rin durch das Dekanat des Fach-
bereichs Evangelische Theologie 
bestellt wird. Dem aus sieben Mit-
gliedern bestehenden Beirat kön-
nen außerdem Vertreterinnen und 
Vertreter außeruniversitärer Ein-
richtungen, insbesondere aus 
dem Frankfurter Raum, sowie an-
derer relevanter Institutionen an-
gehören. Die Mitglieder werden 
für die Dauer von jeweils fünf Jah-
ren bestellt. Wiederberufungen 
sind möglich. 

(2) Der Wissenschaftliche Beirat 
wählt aus seiner Mitte für die 
Dauer seiner Amtszeit eine Vorsit-
zende oder einen Vorsitzenden. 

(3) Der Wissenschaftliche Beirat 
fördert die wissenschaftliche Ar-
beit des Instituts und begleitet sie 
beratend. Er unterstützt den ge-
schäftsführenden Direktor / die 
geschäftsführende Direktorin bei 
der Konzeption, der Durchführung 
und der finanziellen Absicherung 
von Forschungsprojekten sowie 
bei der Gestaltung nationaler und 
internationaler Kooperationen. 

(4) Der geschäftsführende Direk-
tor / die geschäftsführende Direk-
torin nimmt als ständiger Gast an 
den Sitzungen des Wissenschaft-
lichen Beirates teil.  

(5) Der Dekan / die Dekanin des 
Fachbereichs Evangelische Theo-
logie nimmt für die Dauer seiner / 
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ihrer Amtszeit als Gast an den Sit-
zungen des Wissenschaftlichen 
Beirats teil. 

(6) Der Wissenschaftliche Beirat 
wird mindestens alle drei Jahre 
von dem oder der Vorsitzenden zu 
einem Treffen eingeladen. 

(7) Die Mitglieder des Wissen-
schaftlichen Beirats sind ehren-
amtlich tätig.  

§ 8 Evaluierung des Instituts  

(1) Das BRI wird erstmalig acht 
Jahre nach seiner Gründung auf 
der Grundlage seiner For-
schungsaktivitäten evaluiert. Wei-
tere Evaluierungen finden in der 
Regel alle fünf Jahre statt.  

(2) Vorgenommen wird die Evalu-
ierung vom Wissenschaftlichen 
Beirat, der dem Dekanat des 
Fachbereichs Evangelische Theo-
logie Bericht erstattet. Das Präsi-
dium der Johann Wolfgang Goe-
the-Universität Frankfurt am Main 
kann weitere Gutachten für die 
Evaluierung beauftragen.  

§ 9 Inkrafttreten  

Die Satzung des Buber-Rosen-
zweig-Instituts tritt nach Be-
schluss des Fachbereichsrats des 
Fachbereichs Evangelische Theo-
logie sowie Zustimmung des Prä-
sidiums der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt am 
Main durch Veröffentlichung in 
Kraft.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Frankfurt am Main, den 8. Februar 2021 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. David Käbisch-Lepetit 
Dekan Fachbereich Evangelische Theologie 
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